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Der untere Dorfeingang von llochdorf bildet ein harmonisches Ganzes. Durch den
links) würde ein Glied aus der Kette gerissen (Bild Steiner).

rucli des Hauses
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Heikle Seetalbahnsanierung in Hochdorf LU

Die Seetalbahn wurde seinerzeit als
Strassenbahn angelegt. Da ihre
Aufhebung nicht zur Diskussion
steht, werden die vielen
Niveauübergänge kontinuierlich saniert
und aufgehoben. In Hochdorf'fährt
der Zug überraschend über den
Bahnhofplatz: diese gefährliche
Situation muss durch eine neue Stras-

senführung ins Unterdorf saniert
werden. Wie auch in anderen
Orten, lösen die Tiefbauten einen
Umstrukturierungsprozess in weitem

Umkreis aus, der in seiner
Gesamtheit beurteilt werden muss.
Der Abbruch eines einzelnen Hauses

zugunsten neuer Verkehrsflächen

kann nicht nur die Einheit
eines Ortsbildes empfindlich
stören, sondern muntert gleichsam zu
neuen Abbruchen, dann zu
ortsfremden grösseren Neubauten auf,
und zwar so weit, bis der Ortskern
seinen eigenständigen Charakter,
seine Unverwechselbarkeit, seine
Identität verliert.

Zuerst Ortskernplan ändern

Dies wollen die Hochdörfer in ihrer
stolzen Hauptgasse mit der krönenden

Kirchengruppe vermeiden.
Die Forderung der Bauberatung
des Schweizer Heimatschutzes
nach Sicherung des Ortsbildes

durch Revision der Ortskernplanung

vorgängig der Strassensanie-

rung wird in der Bevölkerung weit-
herum richtig verstanden. Wenn
der markante Eckpfeiler im Ortsbild,

die Bäckerei Sticher, der neuen

Strassenführung ohne
ausreichende Kernplanung zum Opfer
fällt, wird die Zentrumsüber-
bauung ungünstig präjudiziert.
Die gültige Bauordnung enthält
keine Garantie für eine zeitgemäs-
se Ortskerngestaltung unter Wahrung

des Charakters des Gesamtbildes.

Alle neueren Ersatzbauten
an der Dorfstrasse haben einen
stark störenden Effekt. Sie können
als « Vorbilden) für Mehrnutzung
zur Unterhöhlung der baulichen
Substanz dienen. Ganz offensichtlich

wurden Gesetzesartikel zum
Schutze der Ortskerne ausser acht

Fällt das Haus Sticher - rechts im Bild mit Schaufenster
Restbestände mit Kulissenwirkung (Bild Steiner).

gelassen, welche im kantonalen wie
im Bundesgesetz eindeutig formuliert

sind. Es gilt diese endlich
anzuwenden!

Verschiedene Lösungen

Für die Strassensanierung bieten
sich verschiedene Lösungen mit
unterschiedlichen finanziellen
Auswirkungen an. Sie sind nicht alle

gleich gründlich studiert. Dies
muss unbedingt nachgeholt werden,

und zwar nun endlich auch unter

Berücksichtigung des Ortsbildes.
Dass bei aller Gründlichkeit der
Kernplanung unter Einschluss des

Variantenstudiums für den
Strassenausbau zielstrebig und rasch zu
arbeiten ist, versteht sich aus der
Dringlichkeit, die gefährliche
Situation auszuschalten. Im
Zeitdruck soll aber nicht vergessen werden,

dass die Strasse letztlich der
Bevölkerung von Hochdorf dienen

muss und dass dabei Hochdorfseiner

Bevölkerung nicht verlorengehen

darf. Beate Schnitter

- so verbleiben nur noch
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